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Emissionsbezogene Landeentgelte zur 
Verbesserung der lokalen Luftqualität im 
Umfeld von Flughäfen

Flughafenwesen und 
Luftverkehr

Während des Start- und Landevorgangs von Flugzeugen 
werden Emissionen der Schadstoffe NOx (Stickoxide) und HC 
(unverbrannte Kohlenwasserstoffe) verursacht. Beide Schad-
stoffe sind Vorläufersubstanzen für den sog. Sommersmog und 
können somit neben anderen Emissionsquellen zu einem 
lokalen Umweltproblem im Flughafenumfeld beitragen. Um 
diese Schadstoffe zu begrenzen, wurde im Januar 2008 erst-
malig in Deutschland ein emissionsbezogenes Landeentgelt an 
ausgewählten Flughäfen eingeführt. FW war an der Konzeption 
und der Analyse der ökonomischen Effekte des Entgelts maß-
geblich beteiligt. Dieses neue Entgelt wird nun im Rahmen 
einer dreijährigen Pilotphase (2008-2010) unter Mitwirkung von 
FW erprobt. 
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ICAO-LTO-Zyklus (Quelle: Air France)

Kostenveränderungen durch Landeentgelte am Flughafen Frankfurt 
(Datenbasis 2003)
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